




		  		  01-06/2018 	 01-06/2017

			   	 Mio. Euro	 Mio. Euro

Periodenüberschuss gemäß Gewinn- und Verlustrechnung		  37,9	 29,7

	 Währungsveränderungen		  0,1	 -0,9

	 Veränderungen aus derivativen Finanzinstrumenten		  -0,4	 0,9

	 Summe der Ertragsteuern auf andere erfasste Erträge und Aufwendungen		  0,0	 -0,2

Sonstiges Gesamteinkommen nach Steuern		  0,0	 -0,2

Gesamteinkommen		  37,6	 29,5

	 Anteile anderer Gesellschafter am Gesamteinkommen		  0,0	 0,0 

	 Anteile der Aktionäre der Hermle AG am Gesamteinkommen		  37,6	 29,5 

  

Konzern-Gesamteinkommensrechnung

				                         	  
 

				     
	 					   
			    
 
 

 Stand am 31.12.2017		  15,0	 3,3	 218,3	 0,9	 237,5	 0,0	 237,5

	 Periodenüberschuss 2018				    37,9		  37,9		  37,9 
	 Währungsveränderungen					     0,1	 0,1		  0,1 
	 Cashflow Hedges und sonstige  
	 Finanzinstrumente 					     -0,4	 -0,4		  -0,4 

 Stand am 30.06.2018		  15,0	 3,3	 256,2	 0,6	 275,1	 0,0	 275,1

 
Für den Zeitraum 01.01.2017 bis 30.06.2017 
	

 Stand am 31.12.2016		  15,0	 3,3	 209,1	 2,5	 229,9	 0,0	 229,9

	 Periodenüberschuss 2017				    29,7		  29,7		  29,7 
	 Währungsveränderungen					     -0,9	 -0,9		  -0,9 
	 Cashflow Hedges und sonstige  
	 Finanzinstrumente					     0,7	 0,7		  0,7 

 Stand am 30.06.2017		  15,0	 3,3	 238,8	 2,3	 259,4	 0,0	 259,4
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Für den Zeitraum 01.01.2018 bis 30.06.2018

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung



(1) Allgemeine Grundsätze

Der Konzernzwischenabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zum 30. Juni 2018 ist, wie der Konzernjahresab-
schluss zum 31. Dezember 2017, in Übereinstimmung mit den gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS) 
und deren Interpretationen aufgestellt worden; insbesondere die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung 
wurden angewendet. 

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses und die Ermittlung der Vergleichszahlen für das Vorjahr erfolgten mit Ausnahme 
der zum 1. Januar 2018 erstmals verpflichtend anzuwendenden Vorschriften auf Basis der Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze sowie Konsolidierungsmethoden, die auch bereits dem Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2017 zugrunde 
lagen. Wir verweisen hierzu auf den Konzernanhang des Jahresabschlusses 2017, in dem die angewandten Bilanzierungs-, 
Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden sowie die Ausübung von innerhalb der IFRS möglichen Wahlrechten im Detail 
dargestellt wurden. 

Alle zum 1. Januar 2018 erstmals verpflichtend anzuwendenden neuen IFRS Rechnungslegungsstandards und Neuerungen 
haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernzwischenabschluss. 

Die übrigen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden mit Ausnahme der verpflichtend neu anzuwendenden 
Vorschriften sowie die Wahlrechte wurden im Vergleich zum Geschäftsjahr 2017 unverändert beibehalten. 

Durch die Erstellung des Zwischenberichts in auf eine Nachkommastelle gerundete Million Euro Beträge kann es bei der  
Addition und der Angabe von Prozentzahlen zu Rundungsdifferenzen kommen, da die Berechnung der Einzelposten auf  
Zahlen in Euro basiert.

(2) Konsolidierungskreis

Im Vergleich zum 31. Dezember 2017 ergaben sich mit Ausnahme des vollständigen Erwerbs der Hermle Leibinger System-
technik GmbH, an der Hermle bisher zu 49 % beteiligt war, keine Veränderungen im Konsolidierungskreis. Die Zusammenset-
zung des Konsolidierungskreises, die Art der Konsolidierung sowie Beteiligungsprozentsätze wurden im Anhang des Konzern-
jahresabschlusses 2017 unter (3) Konsolidierungskreis aufgeführt. 

(3) Angaben zum Anteilserwerb HLS

Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 hat die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG die restlichen 51 % der Anteile an der Hermle-
Leibinger Systemtechnik GmbH von den bisherigen Mitgesellschaftern übernommen. Damit stehen der Hermle AG seit dem 
1. Januar 2018 100 % der Geschäftsanteile und alle Stimmrechte der Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH zu. Die Ge-
sellschaft, die bisher at equity in den Konzernabschluss einbezogen wurde, wird entsprechend ab dem Geschäftsjahr 2018 
vollkonsolidiert. Durch die Komplettübernahme kann Hermle im wichtigen Bereich Automation künftig flexibler agieren und 
die Produktpalette an konfigurierbaren Automatisierungslösungen weiter ausbauen.

Die Hermle AG erwartet, durch den Außenumsatz mit weiteren an die individuellen Kundenbedarfe angepassten Automatisie-
rungslösungen das dadurch generierte Dienstleistungsgeschäft der HLS weiter ausbauen zu können.

Der Kaufpreis für die übernommenen 51 % der Anteile betrug T-EUR 6.245 und wurde in der Berichtsperiode vollständig 
durch Übertragung von Zahlungsmitteln erbracht. Weitere bedingte Gegenleistungen bestehen nicht. Direkt mit dem Unter-
nehmenserwerb verbundene Kosten in Höhe von T-EUR 24 wurden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

KONZERNANHANG
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Die einzelnen erworbenen Vermögenswerte und Schulden wurden zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und stellten sich 
zum Erwerbszeitpunkt wie folgt dar:

Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes wurde bei den immateriellen Vermögenswerten die Residualwertmethode 
angewandt. Bis zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Halbjahresberichts des Konzerns war die durchzuführende 
Kaufpreisallokation noch nicht final abgeschlossen. Die beizulegenden Zeitwerte der immateriellen Vermögenswerte wurden 
daher vorläufig angesetzt.

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf T-EUR 728, der Brutto-Betrag 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf T-EUR 728. Keine der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war 
wertgemindert und die gesamten vertraglich festgelegten Beträge wurden inzwischen vollständig vereinnahmt.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde infolge des Erwerbs wie folgt erfasst:

Die Neubewertung mit dem beizulegenden Zeitwert des bestehenden 49 %-Anteils an der HLS führte zu einem Gewinn in 
Höhe von T-EUR 4.927 (T-EUR 6.000 abzüglich T-EUR 1.073 Equity-Buchwert der HLS). Dieser Betrag wurde innerhalb des 
Finanzergebnisses erfolgswirksam vereinnahmt.

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert hauptsächlich aus den Fähigkeiten und der fachlichen Begabung der Belegschaft 
von HLS sowie einem steigenden Geschäftsvolumen der HLS aus erwarteten Synergieeffekten durch die weitere Einbindung in 
den Hermle-Konzern. Der aktivierte Geschäfts- oder Firmenwert ist steuerlich nicht abzugsfähig.

Seit dem 1. Januar 2018 wurden durch die HLS auf Konzernebene Außenumsätze von T-EUR 0 erzielt. Die HLS erzielte durch 
Dienstleistungen an die Hermle AG in der Berichtsperiode ein Nachsteuerergebnis in Höhe von T-EUR 355.

		  			   T-EUR

Vermögenswerte			    

	 Immaterielle Vermögenswerte			   5.088 

	 Sachanlagen			   102 

	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 		  728 

	 Sonstige kurzfristige Forderungen			   31 

	 Wertpapiere und sonstige Anlagen			   466 

	 Zahlungsmittel			   3.464 

	 Latente Steueransprüche			   10

					     9.889

Schulden 

	 Steuerrückstellungen			   130 

	 Sonstige Rückstellungen			   1.256 

	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen			   208 

	 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten			   801 

	 Latente Steuern			   1.344

					     3.739

Nettovermögen			   6.150

	

		  			   T-EUR

			    

	 Übertragene Gegenleistung			   6.245 

	 Beizulegender Zeitwert des zuvor gehaltenen Anteils an der HLS			   6.000 

	 Beizulegender Zeitwert des identifizierbaren Nettovermögens	 		  -6.150

	 Geschäfts- oder Firmenwert			   6.095

 



		  		  01-06/2018 	 01-06/2017

Halbjahresüberschuss in T-Euro			    

	 Lt. Gewinn- und Verlustrechnung		  37.920	 15.29.743 

	 Minderheitenanteile am Ergebnis		  -0	 -0 

	 Ergebnis nach Minderheitenanteilen	 	 37.920	 29.743 

	 Aufgelaufene Vorzugsdividenden		  -25	 -25 

	 Ergebnis nach Minderheitenanteilen und Vorzugsdividenden		  37.895	 29.718

Gewichteter Durchschnitt in Stück 

	 Ausstehende Stammaktien		  4.000.000	 4.000.000 

	 Ausstehende Vorzugsaktien		  1.000.000	 1.000.000 

	 Summe aller Aktiengattungen		  5.000.000	 5.000.000

Ergebnis je Aktie in Euro 

	 je Stammaktie		  7,58	 5,94 

	 je Vorzugsaktie inkl. Dividendenvorzug		  7,60	 5,97

	

(4) Ermittlung der Ertragsteuern

Der Ertragsteueraufwand wird auf Basis des Steuersatzes abgegrenzt, der auf das gesamte Jahresergebnis angewendet würde. 
Soweit gesichert abschätzbar, werden je Steuerrechtskreis gesonderte Steuersätze auf individuelle Kategorien des Vorsteuer-
ergebnisses z.B. im Finanzergebnis oder für nicht abzugsfähige Aufwendungen angewendet.

(5) Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie ist aus dem Konzernergebnis nach Steuern bereinigt um Anteile Konzernfremder und unter Berücksichti-
gung von Vorzugsdividenden ermittelt. Dabei werden die auf die Aktiengattungen entfallenden Ergebnisanteile unter Berück-
sichtigung der Vorzugsdividende durch die Zahl der im Umlauf befindlichen Aktien je Gattung dividiert. 

Es werden  keine eigenen Anteile gehalten. Das gesamte Aktienkapital ist ausstehend. 

(6) Eigenkapitalveränderung 

Die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung zeigt die Entwicklung des Eigenkapitals der Gesellschaft im ersten Halbjahr 
2018. Entsprechend IFRS 10 werden die Minderheitenanteile an voll konsolidierten Gesellschaften, an denen die Hermle AG 
zu weniger als 100 % beteiligt ist, innerhalb des Eigenkapitals getrennt von dem auf die Aktionäre der Hermle AG entfallenden 
Eigenkapitalanteil ausgewiesen. Zum Anstieg des Eigenkapitals der Gesellschaft trugen im Wesentlichen der Konzernüber-
schuss des ersten Halbjahres 2018 sowie in deutlich geringerem Umfang Effekte aus der Fremdwährungsumrechnung von 
Auslandsgesellschaften bei. Gegenläufig dazu ergaben sich Verminderungen aus direkt ins Eigenkapital verrechneten Finanz-
instrumenten. 

(7) Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt entsprechend IAS 7 den Zahlungsmittelfluss im Hermle-Konzern. Der Zahlungsmittelbestand 
setzt sich aus den Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbeständen zusammen.

Die Investitionen zum Vollerwerb der Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH wurden netto als Kaufpreis abzüglich der zum 
Erwerbszeitpunkt zugegangenen finanziellen Mittel der HLS ausgewiesen. Die Kapitalflussrechnung für das erste Halbjahr 
wurde nach Berücksichtigung der zum Erwerbszeitpunkt 1. Januar 2018 zugegangenen bilanziellen Vermögensgegenstände 
und Schulden erstellt. 
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(8) Segmentberichterstattung

Im Vergleich zum 31. Dezember 2017 erfolgte keine Veränderung der Segmentabgrenzungen bzw. der Ermittlung der  
Segmentergebnisse. Weitere Erläuterungen finden Sie im Lagebericht.

(9) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen sowie nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Beteiligungen kommen grundsätzlich Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats im Sinne von IAS 24 „Related Party Disclo-
sures“ in Betracht. Die Beziehungen zu diesem Kreis an nahe stehenden Unternehmen und Personen werden zu marktüblichen 
Konditionen abgewickelt.

Nahe stehende Unternehmen, die vom Hermle-Konzern beherrscht werden oder auf die der Hermle-Konzern einen maßgeb-
lichen Einfluss ausübt, sind im Anhang des Konzernjahresabschlusses 2017 unter (3) Konsolidierungskreis in der Anteilsbe-
sitzliste aufgeführt. Die HLS ist durch den 100 %-Erwerb zum Jahresbeginn und die Vollkonsolidierung ab 2018 aus dem Kreis 
dieser Unternehmen ausgeschieden. 

Das Volumen des Hermle-Konzerns mit nahe stehenden Unternehmen ergibt sich wie folgt:

Die vom Konzern erbrachten Leistungen an at equity konsolidierte Gesellschaften betrugen T-Euro 0 (Vj. T-Euro 153), die vom 
Konzern bezogenen Leistungen von at equity konsolidierten Gesellschaften betrugen T-Euro 0  (Vj. T-Euro 5.075). Zum Bilanz-
stichtag betrugen die Forderungen im Konzern an at equity konsolidierte Gesellschaften T-Euro 0 (31.12.2017: T-Euro 129), 
die Verbindlichkeiten im Konzern gegen at equity konsolidierte Gesellschaften T-Euro 0 (31.12.2017: T-Euro 728).

Die vom Konzern an sonstige nahe stehende Unternehmen erbrachten Lieferungen und Leistungen betrugen T-Euro 37  
(Vj. T-Euro 70), die vom Konzern bezogenen Lieferungen und Leistungen von sonstigen nahe stehenden Unternehmen  
betrugen T-Euro 1.529 (Vj. T-Euro 1.463). Zum Bilanzstichtag betrugen die Forderungen im Konzern gegen sonstige nahe 
stehende Unternehmen T-Euro 0 (31.12.2017 T-Euro 15), die Verbindlichkeiten im Konzern gegen sonstige nahe stehende 
Unternehmen T-Euro 588 (31.12.2017 T-Euro 481).

(10) Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Gegenüber dem 31.Dezember 2017 haben sich die Haftungsverhältnisse und sonstigen finanziellen Verpflichtungen nicht 
wesentlich geändert.

(11) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

In den Rubriken Nachtragsbericht und Ausblick des Konzernzwischenlageberichts sind die wesentlichen Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag dargestellt. Darüber hinaus sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Stichtag des Zwischenabschlusses 
eingetreten.

(12) Zukunftsbezogene Aussagen und Schätzungen

Dieser Zwischenabschluss enthält zukunftsbezogene Aussagen sowie Schätzungen, welche auf aktuellen Annahmen und 
Einschätzungen der Unternehmensleitung der Hermle AG über zukünftige Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen und 
Schätzungen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die außerhalb der Kontrolle und exakten Prognostizierbarkeit von  
Hermle liegen. Denn sie sind vielfältigen Faktoren, wie beispielsweise dem zukünftigen Marktumfeld oder wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen, dem Verhalten der übrigen Marktteilnehmer, Maßnahmen staatlicher Stellen, Wechselkursen, Zins-
sätzen, etc. unterworfen. Sollten einige oder mehrere solcher Unsicherheitsfaktoren und Unwägbarkeiten eintreten oder 
die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, sich als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse und 
Entwicklungen von den in diesem Zwischenlagebericht und Zwischenabschluss geäußerten expliziten oder impliziten Aus- 
sagen und Schätzungen wesentlich abweichen. Hermle übernimmt keine Garantie oder Zusicherungen zu den hier beschrie-
benen Entwicklungen und Ergebnissen. Es ist von Hermle weder beabsichtigt, noch übernimmt Hermle eine gesonderte 
Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an die Ereignisse oder Entwicklungen nach Ende des 
Berichtszeitraums anzupassen. 



(13) Prüferische Durchsicht

Der Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2018 wurde keiner prüferischen Durchsicht unterzogen. 

(14) Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischen-
berichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verblei-
benden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Maschinenfabrik 
Berthold Hermle AG

Gosheim, im August 2018

Günther Beck	 Franz-Xaver Bernhard	 Benedikt Hermle
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Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG
Industriestraße 8-12
D-78559 Gosheim

Phone	+49 (0)7426 95 - 0
Fax 	 +49 (0)7426 95 -1309

	 info@hermle.de 
	 www.hermle.de


